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Amts - und Intelligenz - Blatt für den Oberamts - Bezirk Nagold.

»HF 15 «.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
nnd Samstag , nnd kostet vierteljährlich hier (ohne
Trtigcrlohn ) 30 -1 , in dem Bezirk 1 . L —
außerhalb des Bezirks I 20 Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 19. Dezember.

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1885.

Abonnements -Einladung
auf den

Mit dem 1. Jan . beginnt wieder ein neues
Abonnement und bitten wir geehrte Abonnenten , ihre
Bestellung noch vor Ablauf dieses Monats zu er¬
neuern , wenn sie eine Unterbrechung in der Zusen¬
dung des Blattes vermieden wissen wollen.

Prünumerationspreis siehe oben am Kopfe des
Blattes.

Der Nr . 1 wird wieder ein Wandnotizkalender
gratis bcigclcgt werden.

Um recht zahlreiche Bestellungen bitten
die Redaktion und Expedition.

i Die erledigte Präzcptorsstelle an drr Lateinschule in
Nagold  wurde dem Prazeptoratsverwcser Fäll  in Hohenheim
gnädigst übertragen . _

Tages -Neuigkeiten.
— Wildbcrg.  16 . Dez . Das Ergebnis der

gestern siattgehabten Gemeinderatswahl , bei der 20l
Wahlberechtigte alvtimmten , ist folgendes : Notgerber
L . Mangold  163 St ., Waldmeister Haarer  l49,
Klostermüller Fr . Re ich eri 137 , Glaser I . Pfost
98 auf je 6 Jahre , Bäcker G . A. Reichert  mit
110 Stimmen als Ersatzmann auf 4 Jahre.

Altensteig,  1 .6. Dez . (Eisenbahnsachc .)
Wie wir hören , regt sich bei allen Interessenten die
Bereitwilligkeit , das Eisenbahn -Projekt durch Beiträge
zu unterstützen . So haben 7 Sägmühlebesitzer be¬
reits 10 500 Mark gezeichnet (weitere werden sicher
nicht Zurückbleiben) und die Gerber haben einen Mo¬
dus gefunden , wie jeder nach dem Verhältnis seines
Geschäftsbetriebs belastet werden kann . In einer
gestern abend stattgefundencn gemeinsamen Versamm¬
lung beschlossen sie, daß jeder Gerber nach der Zahl
seiner Gruben belastet werden soll und setzten für
jede Grube eine bestimmte Summe fest. Es sind
ca. 250 Gruben hier im Gerbercibctricb vorhanden
und dürften ca. 6000 Mark flüssig werden . Morgen
soll init Besuchen durch Deputationen in den Nach¬
barorten begonnen werden . — Zur Beruhigung hics.
Bürger , welche der Ansicht sind , daß der städtische
Beitrag durch sofortiges Umlagverfahren gedeckt wer¬
den müsse, mag noch die Mitteilung gemacht werden,
daß die technische Behörde sich dahin äußerte , die
aufzubringende Summe sei leicht dadurch zu erzielen,
daß von dem überständigen alten Holze gehauen
werde . Aus demselben würde bei demuächstiger Ver¬
wertung ein weit höherer Preis erlöst werden als
erst in 20 — 30 Jahren , wo ein großer Teil des
Holzes nur als Brennholz zum Verkauf kommen
könnte . Es wäre somit von Entziehung der bürger¬
lichen Nutzung gar keine Rede , keine Erhöhung des
Stadtschadens und auch keine weitere städtische Schuld
zu befürchten . (Aus d. T .)

Tübingen,  16 . Dez . (Schwurgericht ) . Die
auf der Tagesordnung vorgemerkte Anklagesache ge¬
gen die ledige Katharine Walz  von Oberschwandorf,
OA . Nagold , wegen Kindstötung konnte gestern nach¬
mittag wegen Erkrankung der Angeklagten nicht zur
Verhandlung kommen. Die re. Walz wird daher
erst in der nächsten Quartal - Sitzung abgeurteilt
werden.

Ludwigsburg,  15 . Dez . Bezüglich des
schon gemeldeten Angriffs , welchen in der Nacht vom
letzten Freitag auf Samstag ein Offizier des Train¬
bataillons auf einen Kameraden desselben Bataillons
unternommen und wobei er jenen durch zwei Revol¬

verschüsse verwundet hat , sind wir nunmehr in der
Lage , aus authentischer Quelle mitzuteilen , daß der
Thüter in einem Anfall von Tobsucht gehandelt hat.
Der Verwundete befindet sich zurzeit im Garnison-
lazaret und sein Befinden ist glücklicherweise derart,
daß eine Lebensgefahr nicht vorhanden ist , derselbe
vielmehr schon in Bälde als genesen entlassen wer¬
den wird . Der Thüter hat sich noch in derselben
Nacht von hier entfernt und konnte bis jetzt noch
nicht aufgefunden werden.

In Mergelstetten  feierten sieben im Jahre l815
Geborene ihren Jahrestag , wobei sie an Fürst Bismarck fol¬
gendes Telegramm abgehen ließen : „ Fürst Bismarck in Ber¬
lin ! Sieben heute hier versammelte 1815er Schwaben bringen
ans ihren berühmtesten Altersgenossen ein Hoch aus . Im
Auftrag Neunhöffer , Hoskuustfärbcr ." Darauf kam nachstehen¬
des Schreiben zurück : „ Berlin , 8 . Dez . Indem ich mit herz¬
lichem Danke den Gruß meiner sieben Siebziger Altersgenossen
in Schwaben erwidere , bitte ich dieselben , den Austausch der
Begrüßung zu wiederholen , wenn wir acht Achtziger sein wer¬
den . An den Hofkunstsärbcr Neunhöffer in Mergelstetten.

Bingen,  13 . Dez . Unsere Vermutung , daß
die in Bingen verhafteten drei Engländer nichts mit
dem Wiener Juwelendiebstahl zu schaffen hätten , be¬
stätigt sich vollkommen . Dieselben haben sich als
simple Jockeis entpuppt , welche auf der Reise von
Wien nach London begriffen waren und ein Renn¬
pferd nach der englischen Hauptstadt beförderten.

Köln,  14 . Dez . Erzbischof Krementz traf
heute abend am Bahnhofe ein , von einer zahllosen
Menge stürmisch begrüßt.

Köln,  15 . Dez . Die Festlichkeiten sind soeben
mit Serenade nnd endlosem Fackelzug beendet ; sechs¬
zehn Musikkorps und über 20000 Fackelträger nah¬
men an demselben Teil . Bei der Inthronisation im
Dom , welche drei Stunden währte , waren auch der
kommandierende General v. Loö,  der Oberpräsident
Bardeleben , der Gouverneur von Köln , alle höchsten
Spitzen der Behörden und auch der ganze rheinische
Adel zugegen . Das Fest verlief ohne Störung.

Man weiß nicht , ob man sich darüber freuen
oder ob man darob traurig sein soll . Die letzte
Volkszählung hat den Beweis geführt , daß die K a-
lauer  in der Abnahme begriffen sind . Die schöne
Stadt , wo die „guten " Witze gemacht werden , hat
nur noch 2930 Bewohner , 73 weniger als bei der
Zählung vor 5 Jahren . Kalau also dürfte nicht
nur »gMiititativ / sondern in Wahrheit auch »gnalita-
tiv « zurückgegangen sein. (Der Zurückgang wird
wohl darin seinen Grund haben , daß viele Kalauer
sich in andern Städten niedergelassen haben .)

Berlin,  15 . Dez . Bezüglich der Wahl Ant¬
werpens  zum Anlegehafen für die deutschen Post¬
dampfer erfährt die „K. Z ." aus Brüssel , daß der
König von Belgien vor zwei Monaten ein eigen¬
händiges Schreiben an den Fürsten Bismarck in die¬
ser Angelegenheit gerichtet hat und der Reichskanzler
erwiderte , daß er hocherfreut sei , den Wunsch des
Königs erfüllen zu können.

Berlin,  16 . Dez . Die Petition über Ein¬
führung der Leichenverbrennung  zählt jetzt
23 000 Unterschriften.

Berlin,  16 . Dez . Wiener Meldungen über
Serbien  lauten sehr bedrohlich für die Regierung
des Königs Milan.

Berlin,  18 . Dez . In allen evangelischen
Kreisen wird am Sonntage . 3 . Januar 1886 mit
Bezug auf die 25jährige Dauer der Regierung S . M.
des Kaisers und Königs in den Predigten des rei¬
chen Segens gedacht werden , welcher unserem Va¬
terlande durch dessen Regierung zu Teil geworden
ist. Den Schluß des Hauptgottesdieostes soll das

„Herr Gott Dich loben wir " oder der Choral „ Nun
danket alle Gott " bilden.

Die Freisinnigen  haben zum Etat der Ver¬
brauchssteuern den Antrag eingebracht : der Reichstag
wolle erklären , daß die Einführung des Branntwein¬
monopols in politischer , wirtschaftlicher und finan¬
zieller Beziehung verwerflich sei. Die Freisinnigen
haben sich noch außerdem entschlossen, einen selbständi¬
gen Antrag wegen der Ausweisung der Polen ein¬
zubringen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  16 . Dez . Die „Wiener Allg . Ztg ."

meldet aus Belgrad : Viele Soldaten erfroren auf
Vorposten . Die Regierung ist bereit , zu demobilisie¬
ren , sobald die Großmächte garantieren , daß Serbien
die Feindseligkeiten nicht erneuert und Bulgarien eine
billige Entschädigung erhält.

Wien,  17 . Dez . Die „Wiener Allg . Ztg ."
meldet aus Nisch : Der Friede ist durchaus ungesi¬
chert. Serbien ist entschlossen, nur einen ehrenvollen
Friedensschluß anzunehmen oder den Krieg sortzu-
führcn mit äußerstem Kraftaufgebot.

Frankreich.
Paris,  15 . Dez . Die „ Gazette de France"

schreibt : „Ein amtliches Schriftstück , von der Con-
gregation der Propaganda ausgehend , bringt uns
die trostlose Aufstellung der Mordthaten , welche Ton¬
king und das östliche Cochinchina mit Blut befleckt
haben . Aus den in Rom ausgezeichneten Meldungen
geht hervor , daß 9 französische Missionäre , 7 einge¬
borene Priester , 60 Katechisten , 279 eingeborene Non¬
nen und 24 000 Christen niedergemetzelt worden , 200
Parochien völlig zerstört , 255 Kirchen eingeäschert,
17 Waisenanstalten , 10 Frauenklöster , 4 Ackerbau¬
kolonien , 2 Seminare und 2 Apotheken vernichtet
worden sind . Das ist das Ergebnis der Tonking¬
politik !"

Paris,  15 . Dez . Wie es heißt , hat der
päpstliche Stuhl an die französische Regierung eine
Protestnote gegen die Gehaltssperrung französischer
Geistlicher gerichtet.

England.
London,  14 . Dez . Die Nachrichten aus dem

Sudan lauten schlecht und ein abermaliger Feld¬
zug  rückt in immer greifbarere Nähe.

Serbisch -bulgarischer Kriegsschauplatz.
Belgrad,  15 . Dez . Die Gesandten Ruß¬

lands und Oesterreich - Ungarns teilten hier und in
Sofia mit , daß alle Mächte der Entsendung der
militärischen Kommission zugestimmt hätten , aber ver¬
langten , daß die Serben wie die Bulgaren sich ver¬
pflichteten , sich den Entscheidungen der Kommission
zu fügen.

Sofia,  16 . Dez . Bulgarien will den Spruch
der Militärkommission acceptieren , erbittet aber die
Räumung des Widdiner Gebietes , damit die Serben
bei einer Wiederaufnahme der Feindseligkeiten nicht
im Vorteil seien.

Türkei.
Konstantinopel,  15 . Dez . Fürst Alexander

von Bulgarien hat der Pforte die Waffenstillstands-
Bedingungen mitgeteilt , wie dieselben einerseits von
Bulgarien und andererseits von Serbien vorgeschlagen
wurden , und bittet die Pforte um eine vermittelnde
Entscheidung zwischen diesen sich widersprechenden
Vorschlägen . Der Fürst verlangt keinerlei Aenderung
in den Gebietsverhältnissen.

Afrika.
Der deutsche Reifende Ein Wald will im

Zululandein  ausgedehntes Goldfeld entdeckt haben»



Ire Liebtingskinder . Nachdruck
Novelle von M. Gerbraudt . verboten.

(Fortsetzung .)
..Herr Hausmann , Sie sahen gewiß voraus,

was ich antworten würde , antworten mußte . Nicht,
daß ich noch Ihre Gegnerin wäre — ich habe lang
verziehen ; auch verachte ich Sie nicht , wie Sie manch¬
mal andeutetcn . Ja , es gab Momente , wo ich mit
Bewunderung auf Sie schaute. Aber ich fürchte mich
vor Ihnen . Ja . ich fürchte mich — das ist das
rechte Wort !"

Ihr Blick glitt scheu von seinem jäh erblaßten
Antlitz ab , und sie zog fröstelnd ihr Tuch um die
Schultern.

„Sie sind nervös erregt . " warf Hausmann
unmutig ein , richtete sich langsam aus seiner vor-
gebcugten Stellung auf und stützte den Kopf in die
Hand . „Das ist eine Folge des AusnutzungssystemS,
das man von jeher mit Ihrem weichen Herzen ge¬
trieben . O Sie haben nicht mehr darunter gelitten
als ich , der ich es unthätig mit ansehen mußte.
Doch werden wir nicht sentimental ! Gnädige Frau !"

Er erhob den Kopf und zog ein Portefeuille
aus der Brusttasche , dabei fortfahrend : „Ich mußte
ja auf diesen Ausgang meiner Liebesbewerbung ge¬
faßt sein und daher leider mich noch mit andern
Mitteln versehen , um ans Ziel meiner Wünsche zu
gelangen . Die pekuniäre Lage Ihres Herrn Vaters
dürfte Ihnen nicht unbekannt sein. Zur genaueren
Orientierung schicke ich noch dies voraus : Wenn
Herr Wolter nur die Hälfte der Schulden seines
Lieblingssohnes einlösen wollte , müßte er den Ban¬
kerott anmelden . lieber wessen Haupt sich alsdann
die Beschulvigungen ergießen würden , wissen Sie.
— Doch weiter ! Ihr Bruder Alphons ist ein Spie¬
ler von Profession . Ein unglücklicher Spieler , wis¬
sen Sie , was das sagen will ? — Diese Wechsel
hier mit A. Wolter unterzeichnet — diese auf den
Namen Ihres Herrn Vaters . diese auf Baron v.
Salwitz und diese auf Herrn v, Starkows Namen
genügen , ihn zu Grunde zu richten . Es dürften
meines Wissens von seinen sämtlichen Leistungen in
dieser Hinsicht nur noch zwei fehlen , und diese be¬
finden sich in Händen v . Wucherern , die — ich will
nicht sagen , grausamer als ich sein werden , denn ich I
muß mich ja leider entschließen . bis zum Aeußersten >

vorzugehen — die aber jedenfalls von keiner Scho¬
nung wissen."

Hausmann faltete die Papiere wieder zusammen
und steckte die Brieftasche wieder an ihren Ort.
„Das Schlimmste aber ist, gnädige Frau , daß meh¬
rere dieser Wechsel — "

Er brach mit einem Blick auf ihr Gesicht , das
unter den entsetzlichen Mitteilungen totenbleich ge¬
worden war , ab und erhob sich.

„Das wäre eine ungeschminkte Darlegung der
Verhältnisse . „Es thut mir , wie gesagt , leid , daß
ich dazu schreiten mußte . Nicht , weil es vielleicht
Ihre Achtung vor mir noch mehr erschüttert , denn
— er biß sich auf die Lippen , — „seit Sie in je¬
ner Nacht so entsetzt vor meinem Antrag zurückbeb¬
ten , habe ich mich gewöhnt , auf Ihre Achtung zu
verzichten.

Nein , ich beklage es , weil ich Sie dadurch lei¬
den sehe , und doch ist es mein innigster Wunsch,
daß Sie durch meine Hand glücklich werden . —
Hoffentlich geben Sie mir dazu Gelegenheit . — Le¬
ben Sie jetzt wohl , gnädige Frau ! Ihrer Familie
habe ich bereits Mitteilung gemacht ."

Er verbeugte sich tief , schritt zur Thür , ver¬
beugte sich , da ihr starrer , entsetzter Blick ihm ge¬
folgt war , hier nochmals und verschwand.

14 . Kapitel.
Langsam ritt die kleine Gesellschaft , zu deren

Beteiligung am Morgen Leonie ihren Gemahl be¬
wogen , durch den dunkelnden Wald.

Man war in sehr animierter Stimmung , denn
Alphons Wolter und Herr v. Stockhausen hatten
lang diese Gelegenheit ersehnt , ihrer Liebenswürdig¬
keit die Zügel schießen zu lassen , und Alexander v.
Starkow hatte Wort gehalten und war kein Spiel¬
verderber gewesen.

Alphons ritt mit Fräulein v. Salwitz voran.
Das junge Mädchen lauschte mit gesenkten Augen¬
lidern seinen Worten , denen etwas wie unterdrückte
Leidenschaft einen eigenen , bestrickenden Klang ver¬
lieh . An einem Mühlwerk vorüberkommcnd , dessen
Brausen , bisher durch einen Hügel abgehalten , sich
ganz plötzlich hörbar machte , stutzte der Rappe , der
die junge Dame trug , und suchte unruhig sich ibrer
Leitung zu entziehen . Augenblicklich sprang Alphons

zu Boden und ergriff die Zügel . Die schönen glän¬
zenden Augen zu ihr aufgeschlageu , ging er langsam
neben Aurelie v. Salwitz her.

O nach Jahren, " sprach er schwärmerisch , „nach
langen Jahren , gnädiges Fräulein , wird dieser Tag
ein leuchtendes Bild vor meiner Erinnerung stehen !"

Sie beugte das Gesicht über den Hals des
Tieres , um seinen Blick zu vermeide ». „Ich kann
es kaum glauben, " sagte sie leise. Sie war nicht
schön, sie wußte es sonst sehr genau , aber heute hat-
ren die Huldigungen des gewandten Offiziers sie
es fast vergessen lassen . Auch ihr erschien der ver¬
gangene Tag wie in Glanz und Licht getaucht , und
jetzt war sie traurig , daß die Freude so schnell ver¬
klungen sein sollte.

„Denn die Männer , die Herren der Schöp¬
fung , trinken so oft vom schäumenden Becher der
Lust — was kann ihnen ein stiller Tag , mit ein
paar Bekannten im Walde verlebt , wert sein ? " fuhr
sie fort . „Aufs Höchste ein freundliches Bild , wie
Sie sagen , und uns — ach , uns bedeutet ein sol¬
cher Tag oft die Glücksepoche unseres ganzen Da¬
seins . "

Ihre Stimme war zum Flüstern herabgesun¬
ken, ihre braunen , treuherzigen Augen standen voll
Thränen . Sonst hatte sie in seiner Gegenwart nur
immer gescherzt und gelacht . Er war etwas ver¬
blüfft , etwas ergriffen , aber vor allen Dingen sehr
entschlossen, die Gelegenheit auszunntzen.

„Das kann Aurelie v. Salwitz sagen ? " sprach
er vorwurfsvoll . „Die gefeierte , viel umworbene
Dame ? "

„Viel umworben ? Ach! Sagen Sie selbst
Herr Lieutenant , wie viel von dem Interesse , das
man mir zeigt , meiner eigenen Person gilt ? "

Statt der Antwort nahm er ihre Hand und
legte sie mit einem beredten Blick schmeichelnd an
seine Wange . Schweigend setzten sie dann ihren
Weg fort : und erst beim Abschied ließ er die kleine
zitternde Hand , nachdem ec eine Reihe heißer Küsse
darauf gedrückt , sinken.

(Fortsetzung folgt ) .

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der G . W. Aaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.

AinLtirLe und ^ rivat -Neüarrntmachungen.
Stadtgemcinde Nagold.

Die Christbäume
können auch Heuer wie bisher von den
städtischen Waldschützen um die herkömm¬
lichen Preise bezogen werden . Ort und
Zeit der Abgabe (voraussichtlich am
Thomasfeiertag ) wird durch Ausschellen
bekannt gemacht.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von

Laubstammholz.
Im Distrikt

Killberg,
Abt . Buch-

schlägle,
Stubenkäm-
merle , Buch

und Helferwasen kommen am
Mittwoch den 23 . Dezember

zur Versteigerung:
113 Stück Eichen , 3 bis 10 m lang

und Vi bis 2 Fm . stark, zu Säg - ,
Werk - und Bau -Holz tauglich,

3 stärkere Aspen,
2 schwächere Linden,
6 „ Glattbuchen,
1 ,. Esche.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr

auf der Straße nach Freudenstadt bei
der Einmündung des sogen . Katzensteigs.

Die Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen das Holz vorher
vorzeigen.

Gcmeindcrat.

berg , Beuren
weitere Jahre
pachtet.

U e b e r b e r g.

Jagd-
Verpachtung.

Kommenden Montag
den 21 . d. M,

nachmittags 2 Uhr,
K wird die der Gemeinde
^ zustehende Jagd auf

den Markungen Ueber-
und Simmcrsfeld auf
auf dem Rathaus ver-

Liebhaber sind eingeladen.
Schulth .-Amt.

Nagold.

Arbeitsschule.
Weihnachts -Ausstellung

am Sonntag den 20 . Dezember,
nachmittags von 12 ' /- Uhr an,

wozu die verehrten Eltern , und wer
sich sonst für die Sache interessiert , ein¬
geladen werden.

K. Ortsschul -Jnspektorat.
_Finckh ._

Nagold.

Lkiich Kitz-k
Mn stblnch»,
stlWuichleL'pkkMle

und Constkte
empfiehlt

Gustav Heller. >

Nagold.

Bei jetziger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein
gut sortiertes Lager von Pelzwaren als : Müsse , Boa,
Kragen , Pulswärmer , Winter -, Tuch -, Stoff - und Kin¬
dermützen , Handschuhe in Pelz , Leder und Bukskin,
Hosenträger und Bandagen u . noch verschiedene Artikel

bestens zu empfehlen , wobei ich stets die billigsten Preise zusichere.
M . Gottlieb Grotzmanii , Kappenmacher,

wohnhaft im vorm . Schwarz ' schen Hause bei der neuen Kirche,
jetzt David Graf jun . gehörig ._

Schlittschuhe
in größter Auswahl zn den billigsten Preisen. üeinrioli Alüller.

Nagold.

l ' lltljcliGTtc /ZlsrU lCN
per 100 Stück

a ^ 2 .80 , 3 .- , 3 .50 , 3 .80 , 4 .50 , 5.50 u. 6 .50
empfiehlt als passendes Weihnachtsgeschenk Earl Pflonnu.

k.,N U T̂ !

Nagold.
Zu paffenden Weihnachtspresenten empfehle ich

alle einschlagenden Artikel in

zu billigstem Preis.
Cbr . Raaf.



N a g o l d.

und
w E A 1! H H

empfiehlt
Gottlieb Sch « Stt.

W i l d b e r g.
Zu paffenden Weihnachts - Ge-

ichenken empfehle ich mein gntsortier-
tes Lager in

zu den billigsten Preisen.
Reparaturen jeder Art werden

schnell und billig besorgt.
G . Moser  jnn ., L-chirmmacher.

Nagold.

rr S L » ^
>»

pkekkermünr , Üni8, ? omeranron , Küm¬
mel , 2immt , Vanille , bluss , lolrannis-
deei -, yuittsn , Oalmus eto . , Per Liter
-7L 1.30, - 85 n . 65

Mr,.
Rnm , ^ .rLv , OoAUÄo,

LsläsIdosrAsist,
LirsolisiiAsist,

Lxtraill ä ' ^ dsLutlis
in nur reiner Qualität bei

lleli . 6lun88 , Konditor.

Ein solider , zuverlässiger

Knecht,
welcher mit Pferden und Vieh umgehen
kann , wnd sofort gesucht.

6) . Frösner,  Gutsbesitzer
in Hochdorf bei Alteustcig.

?l l t e n st e i g.
Ä lO Stück

MilKslhiiikink
verkauft am Montag
(Thomasfeiertag ) ,
mittags 12 Uhr,

Beruh . Roller,  Mchlhändler.

Nagold.

empfehle

-

Matrazen, aller M,
Kinder- nnd

Puppenwagen,
Herren- u. Damcn-Taschen,
Reisekosser, Schulranzen,
Hosenträger, Kinderpeitschen
nnd Portemonnaisz» gefälli¬
ger Abnahme

6r . k « ,U86r,
_ Sattler u . Tapezier.

Nagold.

Ein Harmonium,
fast noch neu , mit gutem Ton und
schönem Gehäuse , hat preiswürdig zu
verkaufen

Schutt . Klunzinger.

Nagold.

Meine Ausstellung in

Kinderspiel -Waren
ist wieder eröffnet und lade jedermann zum Besuch

frcundlichst ein.
GHr . Mcrcrf.

öl ag 0 l d.

Ln UmIlNAM8 -ir686llMli6L
passend empfehle ich Herrn - und Damcnuhreu in Gold und
Silber , Rcgulateure , Schwarzwülder -Ilhren , Reisewecker und MH
Schwarzwülder -Wecker mit oder ohne Schlagwerk in sehr
großer Auswahl zu den billigsten Preisen unter Garantie
solider Arbeit.

Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Gold - v-d
und Silberwrrcn aller Art , auch Geislinger Metallwaren , wie Zucker- und But¬
terdosen , Salzgestelle , Borleg - und Eßlöffel w. w., wie auch

aller Art in Gold , Silber , Talmi , Nickel und Weißmetall für Herrn und Da¬
men zu den billigsten Preisen.

votiMk UKZer , Uhrmacher.

8 Sechs-, Kens-ü Mnzlohichimmkî Weberei8
w Ehrcndiplom.

^ Schretzheim, v

^ „2sbn Pfennige ", die Weblöhue bei aus-
Ulm ^87i . gezeichneter Webart 3— 5 Psg . billiger Münch,-» 1875.

als früher ; frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten ^ )
6 ) können diese Fabrik als die

H
P Ue «ch , We L GGc i

^ gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

K
K Th . Rall in Sulz,
^ Carl Wolf , Herrenberg,
^ C . D . Bceri ' s Wwe ., Altensteig,

Ess

Keinrich Müller in Uagold,
Jak . Walz , Wildberg,

; Ernst Wagner , Gültlingen,

>Samuel Walz , Obcrschwandorf . ^

SSSSSSSSSSSSESG
Nagold.

empfehle ich meine Auswahl Sopha , Bettrösche , Matrazen , Non'
lcaux , Reisekoffer, Reisetaschen , Schulranzen , Damentaschen , Uiw
Hängtaschen, Tonristcntaschen , Hosenträger , Portemonnais , Zuggeld'
bcutel , Kinderpeitschen , Puppenwagen , Rohr - u . Secgrasböden , Lederschürzle,
Kinderwagen und Sitzwagen mit Beloeipedrad zu dem billigsten Preis.

Fr . Braun , Sattler und Tapezier.

Friedrich Bubeck, SGknisabrikant,
empfiehlt sein gut sortiertes

Schirmlager bei Carl Pslomm in Nagold
zu Fabrikpreisen.

Auch Reparaturen und das Ueberziehen der Schirme
'werden durch Herrn Pslomm rasch und billigst vermittelt.

Nagold.

Alb« »«
in allen Artikeln , zu Weihnachts -Ge¬
schenken passend , empfiehlt billig

Gottfried Wagner.
It a g 0 l d.

habe noch ziemlichen Vorrat .in Kaputzen
für Frauen und Kinder , Kopftüchern,
Flanellschälen . Kinderkäpplen , Sturm¬
kappen , Kinderröcklen u . Kittelen , Hals¬
tücher für Herren , Unterhosen für Her¬
ren und Frauen , Korsetten , schwarze
Schürze . Perlstvßcr , Fausthandschuhe
groß und klein und noch vieles andere,
was ich zu billigsten Preisen gefälliger
Abnahme empfehle.

Franz N i sch.
Nagold.

Mmtsc Cchmitk,
Farbige Cchmire k

IMnjioffe
in nur vorzüglichen Dnalitäten,
empfiehlt in reichster Auswahl billigst

Nagold

Welschkornmehl
vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst

_Carl Rapp.

MM » '
I'reiln.A eleu 18. Dexemder I. ,78.,

alienä8 8 Ulir,
OtzNtzl' lllVtzl-ÜLMMllHIK'

im Dolcal . 5>Vrrli1 äos Vorstanäs , ckes
^ .ussoliusLos nnä Verlcanl von 2situn-

Zon.
Der -^ N88t :lni88.

In
Ät a g 0 l d.

DasRegulieroefen
Koch-Oefen j
Aussatz-Oesenj°°"b!i ^
Ovnl-Oesen j».̂ L

Kochherden «L
Petrolenmherden

halte ich stets ein großes Lager zn
billigsten Preisen.

Heinrioü KüUer.
Kochherde verkaufe ich zu den

Fabrikpreisen.
r



M ö tz i n g e n.

K« die Wühler!
Die Gemeinderatsstelle ist ein hoch¬

wichtiges Ehrenamt , denn je nachdem
man Männer hiezu beruft , hängt das
Wohl und Wehe einer Gemeinde hie¬
von ab . Vor allem müssen diejenigen,
die eine solche Stelle begleiten , Männer
von selbständigem , untadelhaftem Cha¬
rakter sein , müssen wissen , was der
Gemeinde frommt , die Verwaltung der
Gemeinde darf ihnen nicht ganz fremd
und kein spanisches Dorf sein. Das
Interesse solcher muß ihnen voll und
ganz am Herzen liegen und sie nicht
Eigennutz und Rechthaberei bei den Be¬
ratungen leiten . Als solchen möchten
wir
Hrn . Gemeindepfleger Gottl. Müller
empfehlen , denn durch seine amtliche
Stellung ist ihm ohnehin schon das
allgemeine Vertrauen der Bürgerschaft
zugewendet worden.

Darum wählet:
Gottlicb Müller , Gemeindepfleger,
Andreas Kußmaul , Gemeinderat.

Viele Wähler.

M v tz i n g e n.

Erklärung.
In mehreren Nummern ds . Bl . bin

ich ohne mein Wissen als Gemeinderats-
Kandidat vorgeschlagen worden , welches
Ehrenamt ich weder suche, noch dafür
mich beworben habe oder werde ; im
Gegenteil wünsche ich, daß die bisheri¬
gen Gemeinderatsmitgl . Hr . Kußmaul
u . Hr . Schüttle wieder gewählt werden,
indem ich keinen Grund finde , das bis¬
herige Vertrauen denselben zu entziehen.

Müller,  Gem .-Pfleger.

Nagold.

Mälzer Gesuch.
Innerhalb 10 — 12 Tagen kann ein
junger tüchtiger Bierbrauer eintreten
bei_ PH . Krauß.

Ebershardt.

Wahl-Vorschlag.
Jakob Braun , Stiftungspfleger,
Philip - Wurste ^ Bildweber.

Wir hoffen , die richtigen Männer
getroffen zu haben , indem hier Eigen¬
nutz nicht vorherrschend ist.

Viele Wähler.

Ebershardt.

Wahl-Vorschlag
in migkl Nummer betr.

Wenn Einsender behauptet , in seinem
Inserat die richtigen Männer getroffen zu
haben , so wird er doch nicht sagen wollen,
daß sie die einzigen Männer der Ge¬
meinde sind , die zu solchem Ehrenamte
sich eignen . Wir haben noch manche
andere Bürger , die hiezu das nötige
Zeug haben , die intelligent , ohne Ei¬
gennutz sind , nicht nötig haben , nach
Aemtchen zu Haschen und denen das
Wohl der Gemeinde nicht weniger am
Herzen liegt . Darum prüfet alles und
die besten wählet!

Mehrere Wähler.

Emmingen.

Wahl-Vorschlag.
Zur bevorstehenden Gemeinderats-

Wahl schlagen wir folgende Männer
vor:
1) Martin Renz , Gemeinderat.
2 ) Johannes Renz , Gemeinderat,
3) Joh . Georg Drugler , Bauer.

Mehrere Wähler.

Nagold.

H Pchmchts -GWiikki
empfiehlt sein Lager in

Spazierftöcken , Geldbeuteln , Portemonnais , Zigarren Etuis,
Zigarren -Spitzen , Hosenträgern , Kragen und Cravatten re.bei billigst gestellten Preisen

S rii l

S ch i e t i n g e n.
Gemeinderatswahl.

Johannes Gutekunst W .,
Christian Pfefferte.

_ Viele Wähler.

Wahl-Vorschlag.
Stiftspfleger Gayer,
Friedrich Nöhm , Bauer , I . S.

Mehrere Wähler.
Nagold.

(tii'jMrliiiii-
V^ ixiffiniilM

in großer Auswahl empfiehlt
Gustav Heller.

W i l d b e r g.
Jeinstes KcriferrmeHL, feinsten

Kries , frische Wer , reinen
Landhonig , sowie Sinnersche Kunst -, und Wün-

chener Spalenörüu -Merhefe
billigst bei_ A . Köhler , Konditor.

vllivkr83 !-6Atmd -LÜU8t6llbollbvll8
ir . 0. ÜI«M L III8tllttMt.

Zu haben in Nagold bei Herrn lick . 6au88 , ssr. 8olimill ; in Altensteig
bei Hrn . 0 . 0 . öeori '8 Wwe,  Lim . Lurgbarcl , Ü/I. lka8vholll , Varl Walr ; in
Ebhausen bei Hrn . l . lkartnsr ; in Egenhausen bei Hrn . l . Kaltondsok ; in
Unterjettingen bei Hrn . W. Willmsnn.

N a g o l d.

Geschäfts-
Empfehlung.

Den geehrten Frauen von hier und
auswärts mache ich die ergebenste An¬
zeige, daß ich ini Kleidernähen mir die
nötigen Kenntnisse erworben und allen
Anforderungen der Mode entsprechen
kann.

Auch stehe ich denselben außer dem
Hause zu Diensten.

Um geneigtes Zutrauen bittet erge¬
benst Ernstrne Oesterle,

wohnhaft bei Stricker Stottele
_ gegenüber der Apotheke . '

N a g o t d.
Suffe fleischige

Zwetschgen
empfiehlt

Gottlieb Schuor».

cr « OOO !. ^ OL

.snui -rükkrr

2n babsn in Lagolck bei Herrn
lleinrick 6au88, 8okmiü; in ^.Iten-
stcig bei Herrn 0. ll. 6eeri'8 Wwe.,
I-uwc 6uclc, Wwe., Lkr. kurgkarä , U.
kls8vkolll, Oanl Wslr , ssritr Wucherer,
6»8tav Wucherer; in Dbbanson bei
Herrn l. llartner ; in Dgenbausen bei
Herrn 1. Kaltenbach; in Ilnterjettin-
gvn bei Herrn W. Wieümann; in
^Vilckberg bei Herrn k̂r. Noae''.

>uepLNAwrrn1

eaoeô oc

Nagold,

Christbaumschmuck,
LichterhalterL
Baumlichter

IN großer Auswahl bei
Carl Pflomm.

Nagold.

Einladung.
Alle 30K «r , sowie deren Freunde,

werden zu ein paar vergnügten Stun¬
den auf morgigen Sonntag , abends
7 Uhr , in das Gasthaus zum Anker
freundlichst eingeladen von

mehreren Altersgenossen.

blur clie beoten 0aoao-8orten veräen
verarbeitet. — Puclei'-Oaoao'a absolut
rein nnck voräanliob.
Lkovolaklen mit 5 n. 10°/o 8ago-2u-
satr: per */,Lo . von 1.25 ab ; mit
Oarantie - Narbe ^Uein 6acao nnck
2ncber " von ^ 1.60 ab.
vis OriKMalvsrxaokiwx 'träxt äie Vsrbauts-

xrsiss.
Unsere Kaioer-Ohovolsös (pr. 1/, La

5) >8t das keate, v̂as in Oboeolacke
gefertigt vreräen bann.
vsxöt -8ebiläsr ksnursisbusa äis Verbants-
stslisn , vossldst anok visssnsokaktliods .4d-
bancklmî sn über äsn Mbrvvsrt äes Oaoao
erbäitliok.

Will. kehr. 8to!!werll,
Lais., Löu-, Orossdrgl. Ls. Lotiiskerantsn.

Lu MiImlledl8K «8kdtznI(M.

- LöIoiMkv8 sVüW«r -
von ,7oki . 6lii ' . LoelilenderAei'

in lleilbi oun
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden und ge¬
schwächten Nerven sowie als vorzügli¬
ches Toilette - Mittel , empfiehlt in
Flacons a 35 , 60 , 65 u . 90 die
alleinige Niederlage für Nagold
von Conditor 8vfl . 6au88. _

A . Kirchner in Illingen , Wtbg .,
empfiehlt in Flaschen und Gebinden,
garantiert rein,Naturweine
Nnaarisiffe "o bis 280 Psg.,

bis 1000 Pfg.,
-8llstlltt tiesrote 110  bis 200  Pfg .,
Denisfile (rote 45  bis 120 Pfg.,

bis 80  Pfg. je p. Liter

^ AmDiens-
-Ilerlvreu ' ztag abend
^- - ^ d. 15 . ds.

ging von der Stadt bis
zum Härle (Rohrdorfer
Staige ) einem unbemittelten
Arbeiter aus Effringen 1

Säckle mit 5 r? Strickgarn verloren;
der redliche Finder wird gebeten , das¬
selbe mir oder Frau Anna Huber in Eff-
ringen abzugeben gegen gute Belohnung.
_Eh r. SchUVN, Stricker.

-r « cht - » retf - r
Nltc » steig, den 16. Dez. 1885.

ule u>e ^
Neuer Dinkel . . . « 70 6 30 5 9S
Haber . . . . . « 30 8 — 5 60
«erste . . . . . — — 8 40 -
Lohnen . . . . . — — 7 50 —
«eigen . . . . .- 8 — -
Roggen . . . . . S — 8 60 8 2V
Ainsen-Gerste . . .- 7 40 -
«etschkorn. . . .- 7 SO-
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